
 

Deutscher Bundestag 

Zeit: Mittwoch, 13. April 2016, 16.00 bis 17.30 Uhr 
Ort: Paul-Löbe-Haus, Saal 2.200 
 
Die Kinderkommission führt am Mittwoch, dem 13. April 2016, 
ein öffentliches Expertengespräch zum Thema „Ursachen von 
Kinderarmut: selektives Bildungssystem“ durch. 
Ziel des Gesprächs ist es nachzuvollziehen, inwieweit das Bil-
dungssystem auf die Bedürfnisse von Kindern aus finanziell be-
nachteiligten Familien eingeht und ob die vorliegenden Bil-
dungssysteme Armutsstrukturen aufzubrechen vermögen oder 
verfestigen. 
Darüber hinaus soll das Expertengespräch auch die Auswirkun-
gen von Armut auf die Gesundheit und das gesunde Aufwachsen 
von Kindern aufgreifen und erörtern. 
 
Die Kinderkommission möchte sich über diese Themen informie-
ren und hat folgende Sachverständige eingeladen: 
 

 Nora Jehles 
(Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung) 

 Dr. Thomas Lampert 
(Robert Koch-Institut, Abt. Epidemiologie und Gesund-
heitsmonitoring) 

 Prof. Dr. Kai Maaz 
(Deutsches Institut für Internationale Pädagogische For-
schung) 

 
Interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer melden sich bitte beim 
Sekretariat der Kinderkommission (Telefon: +49 30 227-30551,  
E-Mail: kinderkommission@bundestag.de) unter Angabe des Na-
mens, Vornamens und Geburtsdatums bis zum 12. April 2016 an. 
Besucherinnen und Besucher werden gebeten, ihren Personalaus-
weis mitzubringen und den Westeingang des Paul-Löbe-Hauses 
zu benutzen. 
 
Die Hausordnung des Deutschen Bundestages ist zu beachten. 
 
Alle Medienvertreterinnen und -vertreter benötigen zum Betre-
ten der Gebäude des Deutschen Bundestages eine Akkreditie-
rung der Pressestelle. 
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Bild- und Tonberichterstatter/-innen werden gebeten, sich beim 
Pressereferat (Telefon: +49 30 227-32929 oder 32924) anzumel-
den. 
Mobiltelefone sind im Sitzungssaal bitte auszuschalten! 


